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Theoretische Grundlage
DIN 1946-6  (Lüftung von Wohnun-
gen, 2009-05) und DIN 18017-3 (Lüf-
tung Bäder und Toiletten, 2009-09). 
Konventionen des Fachverbandes 
Gebäude Klima e. V. zur kontrol-
lierten Wohnungslüftung betreff 
Mischsysteme.

Komfortabel arbeiten
Freies Gliedern in Nutzungseinheiten 
mit Zuordnen von Räumen. Grafi-
sche Projektkontrolle, Geo-Assistent 
und komfortable Bedien-Hilfen für 
jederzeit einfaches, schnelles und 
sicheres Arbeiten. Abruf von Wind-
klassen, Anforderungskriterien, etc. 
aus mitgelieferten Tabellen.

Prüfung der Notwendigkeit
Prüfen der Notwendigkeit lüf-
tungstechnischer Maßnahmen je 
Nutzungseinheit unter Beachtung 
von Feuchteschutz, Infiltration und 
Anforderungen an Hygiene, Ener-
gie und Schallschutz. Berechnung 
fensterloser Sanitärräume wahlweise 
nach DIN 18017-3 oder ausführlich.

Systemart
Festlegen freier oder ventilatorge-
stützter Systeme in den Räumen je-
der Nutzungseinheit. Dabei Wahl zwi-
schen Querlüftung (Feuchteschutz), 
Querlüftung und Schachtlüftung bzw. 
Abluft-, Zuluft- oder Zu-und Abluftan-
lagen, Zentral- oder Einzelventilator-
Lüftungsanlagen, Einzelraum- oder 
Wohnungslüftungsgeräten.

Gesamt-Außenluftvolumenstrom
Autom. Bestimmung als Mindestwert 
in Abhängigkeit von den Eigen-
schaften der Nutzungseinheiten 
und Räume. Unterscheidung in den 
Betriebsstufen für Feuchteschutz, 
reduzierte Lüftung, Nennlüftung und 
Intensivlüftung.

Luftvolumenströme
Berechnen der für die Auslegung der 
Lüftungs-Komponenten in den Räu-
men benötigten Luftvolumenströme.

Lüftungs-Komponenten
Autom. Ermitteln der Lüftungs-Kom-
ponenten nach Wahl des Systems: 
Durchlässe für Außenluft (ALD), 
Überströmen (ÜLD), Zuluft (ZuLD), 
Abluft (AblD), Fortluft (FLD) sowie 
Lüftungsschächte (LS), Luftleitungen 
(LL) und Ventilatoren. Nachweis 
der Lüftungsbetriebsstufe nach DIN 
1946-6 zwecks Dimensionierung, 
wahlweise nach normativen Mindest-
anforderungen oder empfohlenen 
erhöhten Werten.

Mischsysteme
Berechnen beliebiger Mischsysteme 
in einem Arbeitsschritt, z. B. Einzel-
raumgeräte in Aufenthaltsräumen 
als Zu-/Abluftanlage kombiniert mit 
Einzel-Ventilatoren in Sanitärräumen 
als Abluftanlage. In jeder Nutzungs-
einheit können mehrere verschie-
dene Lüftungsanlagen zu einem 
Gesamtkonzept kombiniert werden. 
In jedem Fall prüft das Programm 
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den Feuchteschutz und stellt diesen 
sicher.

Kennzeichnung
Autom. Ermitteln der Norm-Kenn-
zeichnungen der Lüftungssysteme.

Vielseitige Ausdrucke
Datenprotokoll, Nachweis des 
Lüftungskonzeptes nach Anhang J, 
Luftmengenplan für DIN EN 12831, 
Zusammenstellungen, Formblätter 
nach Anhang C, D, E und F (Inbe-
triebnahme und Übergabe, Instand-
haltung, optionale Funktionsweise).

Datenverbund
Import aus Berechnungen Heizlast 
DIN EN 12831, EnEV und DIN V 
18599 sowie Zeichnungen GBIS/Au-
toCAD MEP und ARCHline. Export 
an Heizlast DIN EN 12831.

Funktionen:
• für Vista, Vin7, Win8.x, Win10
• PC- oder Server-Installation
• Projekt-Verwaltung inkl. Varianten
• Archiv-, Datenaustausch-Funktion
• Online-Hilfen, A5-Handbuch (pdf)
• einstellbare Tabellen
• Flächen- und Volumen-Assistent
• Varianten-Verwaltung
• Druckaufträge mit Vorschau
• E-Mail mit Ausdrucken (pdf)
• 3D-Gebäudemodell
• Datenverbund ISO 9000
• xls-Export

Kontrolle des automatisch vorgeschlagenen Lüftungssystems mit Möglichkeit für manuelle Änderung. Die Norm-Kennzeichnung wird sofort mitgeführt.

Programm zum komfortablen Berechnen 
lüftungstechnischer Maßnahmen nach 
DIN 1946-6 und Konventionen des FGK 
e. V. unter Berücksichtigung der bauphy-
sikalischen, hygienischen, energetischen 
und lüftungstechnischen Eigenschaften eines Gebäu-
des. Lüftungsmöglichkeiten mit ihren Auswirkungen auf  
das Lüftungskonzept lassen sich schnell, einfach und 
sicher in wenigen Schritten darstellen, insbesondere für 
komplexe nicht in der Norm abgebildete Mischsysteme. 
Vielseitiger Datenverbund mit EnEV, TGA und CAD.
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